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Vorwort 

 

Wer ein Buch schreiben will, sollte sich immer drei Fragen stellen. Erstens: Was für ein Buch soll es 

werden? Zweitens: Zu wessen Nutzen und Frommen soll es sein? Drittens: Ist es nicht schon 

geschrieben worden – womöglich mehrmals und viel besser? Dies sind die Antworten, die wir uns und 

Ihnen geben können: Erstens: Das vorliegende Buch soll ein »Kochbuch« sein für das Management 

von Veränderungen in Unternehmen und Institutionen. Ein Buch, das Mut macht, notwendige 

Veränderungen anzupacken, das die wichtigsten Handlungskonzepte aufzeigt und methodische 

Anleitung gibt für das praktische Vorgehen in konkreten Projekten. Mit anderen Worten: ein »Do-it-

yourself«-Handbuch für Unternehmens- und Organisationsentwicklung. Zweitens: Gebraucht werden 

kann es – so hoffen wir – von Menschen, die in Organisationen Veränderungs- und 

Entwicklungsprozesse leiten oder begleiten: von Unternehmern und Führungskräften, Organisations- 

und Personalfachleuten, Trainern und Beratern. Oder von Menschen, die bei organisatorischen 

Veränderungen in ihrem beruflichen Umfeld problematische Erfahrungen gemacht haben – und die 

neugierig sind, ob es sinnvollere Vorgehensweisen gibt als diejenigen, die sie bisher kennen gelernt 

haben. Drittens: Das Buch ist leider schon mehrfach geschrieben worden – zumindest was das Thema 

anbetrifft. Es war uns schlicht unmöglich, einen Titel zu finden, von dem man mit Sicherheit sagen 

könnte, dass er nicht irgendwann irgendwo bereits erschienen ist. Aber die meisten Bücher zum 

Thema Change Management, die wir kennen, befassen sich vorwiegend mit grundsätzlichen Aspekten 

und Perspektiven des Wandels. Wir wollten aus der Praxis für die Praxis schreiben. Konkret. Zum 

Anfassen und Umsetzen. In Teil I befassen wir uns mit der Frage, warum Veränderung notwendig 

geworden ist, in welcher Form sie stattfindet und wo sie hinführt. In Teil II beschreiben wir die 

Gesetzmäßigkeiten von Veränderungsprozessen sowie die Grundsätze, die beachtet werden müssen, 

damit Veränderungen effizient umgesetzt und sozial verträglich gestaltet werden können. In Teil III 

geht es um das methodische Instrumentarium: das Vorgehen in konkreten Projekten sowie in 

besonderen Situationen, die im Verlauf von Entwicklungs- und Veränderungsprozessen auftreten 

können. Sie finden hier das Wichtigste zu den einzelnen Methoden und Verfahren auf jeweils wenige 

Seiten komprimiert. Aber mit »Rezepten« ist es hier genau wie beim Kochen: Sie sind an und für sich 

noch keine Garanten für den Erfolg. Wenn der Abend etwas werden soll, muss man die Gäste kennen, 

die man bewirten will, über eine feine Nase verfügen, eigene Ideen dazutun – und vor allem: ein gutes 

Klima schaffen! Sie können in diesem Buch wie in einem Kochbuch schmökern, quer reinlesen oder 

gezielt das herauspicken, was Sie gerade brauchen. Wenn eines Tages jemand zu uns sagt: »Ihr Buch 

hat mir geholfen, einen Veränderungsprozess in meinem Verantwortungsbereich erfolgreich zu 

gestalten 

« – dann werden wir sagen: »Ziel erreicht!« 
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